
 



JONA 

Das Buch Jona, auf dem die vorliegende 

Geschichte basiert, gehört zu den "Zwölf kleinen 

Propheten". Obwohl Jona zu den Propheten 

gezählt wird, unterscheidet es sich in Stil und 

Inhalt von den anderen. Während die 

prophetischen Bücher hauptsächlich die Lehren 

der Propheten aufzeichnen, ist Jona größtenteils 

eine Erzählung. Die anderen prophetischen 

Bücher berichten nur selten von Wundern, 

wohingegen im Buch Jona in weniger als vierzig 



Versen nicht weniger als zehn Wunder 

geschildert werden. Es scheint, als ob der Autor 

hier übertreibt, um einen bestimmten Punkt zu 

verdeutlichen. 

Jona, der Held der Geschichte, war ein Prophet, 

der im 8. Jahrhundert v. Chr. in Israel zur Zeit 

Jerobeams II. lebte. Der heilige Autor nutzte 

diese historische Gestalt, um die Botschaft von 

Gottes Liebe allen Völkern zu verkünden. Gott 

beauftragte Jona, nach Ninive, der Hauptstadt 

Assyriens, zu gehen und die Einwohner zur 



Umkehr aufzurufen. Doch Jona floh in die 

entgegengesetzte Richtung. Gott erlaubte Jona 

jedoch nicht, vor seiner Mission zu fliehen und 

auch nicht, dass die Einwohner Ninives in ihren 

Sünden zugrunde gingen. 

Die Geschichte, reich an wundersamen 

Begebenheiten, will zeigen, dass Gott der Herr 

des Universums ist. Meer und Sturm gehorchen 

ihm. Auf sein Geheiß verschlingt der Wal Jona 

und spuckt ihn am dritten Tag an den Strand von 



Ninive. Pflanzen und Tiere führen seine Befehle 

unverzüglich aus. 

Der allmächtige Gott ist voller Mitgefühl und 

Liebe zu allen. Selbst die Androhung schwerster 

Strafen dient der Bekehrung der Sünder. Das 

Volk Israel wurde auserwählt, diese universelle 

Liebe Gottes zu verkünden. Trotz der Weigerung, 

diese Mission zu erfüllen, wird Gott es zum 

Werkzeug des Heils für alle machen. Diese 

Wahrheit wird deutlich in der Geschichte des 

Propheten, der vor Gott zu fliehen versuchte, 



aber schließlich gezwungen war, in Ninive zu 

predigen. Die Bekehrung der Sünder ist Gottes 

Werk; doch jemand muss Gottes Ruf verkünden. 

Jona wurde zu diesem Zweck auserwählt. 

Die Tatsache, von Gott erwählt zu sein, gibt 

keinen Grund für Stolz. Die Erwählung 

verpflichtet die Auserwählten, und sie werden 

nach ihrer Treue gerichtet werden. Das 

nachexilische Israel war sehr stolz auf seine 

Erwählung und behandelte die Heiden mit 

Verachtung. Die Geschichte von Jona erinnert sie 



an ihre Verantwortung, „Licht für die Heiden“ zu 

sein, und lehrt sie, dass die sogenannten Heiden 

von Gott ebenso geliebt werden und oft besser 

sind als die Israeliten. 

Gott gibt sogar Jona die Chance zur Umkehr. Die 

Geschichte sagt nicht, ob er umkehrte und sich 

Gott zuwandte, indem er Seine Liebe zu allen 

Völkern annahm. Das Volk Israel und alle, die die 

Geschichte lesen, müssen diese Entscheidung 

selbst treffen. So ist „Jona“ ein Gleichnis, das zur 

Umkehr aufruft. In diesem Sinne bezog sich Jesus 



auf Jona. Er rief seine Zuhörer zur Umkehr auf, so 

wie die Einwohner von Ninive nach der Predigt 

von Jona Buße taten. Dass Jona drei Tage im 

Bauch des Fisches blieb, bevor er an den Strand 

von Ninive gelangte, deutet Jesus als Symbol für 

seinen Aufenthalt im Grab vor seiner 

Auferstehung am dritten Tag. 

 

 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



Fragen 
1. Was bedeutet der Name „Jona“? 

2. Nenne  die beiden Anführer, die die religiöse Reform nach dem Exil 

leiteten. 

3. Warum bestanden sie darauf, dass die Israeliten ihre heidnischen 

Ehefrauen verleugnen mussten? 

4. Erläutere  die Umstände, unter denen das Buch Jona verfasst wurde. 

5. Wohin wurde Jona berufen zu predigen? 

6. Warum ist Jona weggelaufen? 

7. Warum zögerten die Seeleute, Jona ins Meer zu werfen? 

8. Wie reagierten die Einwohner von Ninive auf Jonas Ruf? 

9. Was hast du aus dem Buch „Jona“ gelernt? 

10. Finde die Stellen in den Evangelien heraus, die sich auf Jona 

beziehen. 



 


